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Aus der Literarischen Komödie
Doch als ich nach der Hölle tiefsten Schlünden
Den Schritt gelenkt, da sah ich Einen hangen
An steiler Wand, der sprach: Ich will Dir künden:

In aller Ewigkeit bin ich gefangen,
Muss täglich einen Kriminalroman diktieren,
Sonst zwickt der Oberteufel mich mit Zangen.

Ich gab so viel von mir in meinem Leben!

Nun unter Salven höllischen Gebelles

Muss ich fortlaufend mehr noch von mir geben,

Ich bin au wei ich bin der Edgar Walles!
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